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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Friede in Zentralamerika
Kurz vor der Eröffnung des Friedenskongreſſes der

zentral amerikaniſchen Republiken in Waſhington trafen die
Präſidenten von Salvador, Honduras und Nicaragua in
Amapala, einer zu Honduras gehörenden Jnſelſtadt am
Stillen Ozean, zuſammen. Offiziell wurde berichtet, dieſes
geſchähe, damit alle Staaten ihren Bevollmächtigten nach
Waſhington gleiche Jnſtruktionen mitgeben könnten. Jn
Wirklichkeit verabredeten ſich die Präſidenten Figueroa,
Davila und Zelaya von vornherein, den großen Nach-
barn im Norden zu erkennen zu geben, daß man ihre
guten Ratſchläge wohl annehmen würde, daß aber jede
weitere Einmiſchung in die Politik von
Zzentralamerikanicht erwünſcht wäre. Das iſt
n gerade, was die Vereinigten Staaten und Meriko beab-
ſichtigen.

Die Zuſammenkunft in Amapala iſt aber insbeſondere
dadurch für die innere Politik Zentralamerikas wichtig ge-
weſen, daß Figueroa, Präſident von Salvador, der bis-
herige Verbündete von Guatemala, plötzlich in das Lager von
Nicaragua übergeſchwenkt iſt. Nicaragua, verbündet mit
Salvador und Honduras, iſt damit entſcheidender Faktor in
Zzentralamerika geworden. Dieſes iſt aber als neue Gefahr
anzuſehen, da dieſe Koalition ohne Zweifel gegen
Guatemala gerichtet iſt, das jetzt iſoliert daſteht, da
Coſtarica, wie immer, ſich neutral verhält.

Zelaya, der Präſident von Nicaragua, möchte am
liebſten eine Republik von Zentralamerika unter ſeinem
Vorſitz geſchaffen ſehen und hat in Waſhington dahingehende
Vorſchläge eingebracht. Man iſt in Waſhington bereit, in
gewiſſem Sinne dieſem Projekte entgegenzukommen, iſt ſich
aber nicht darüber einig, wie dieſes geſchehen könne, ohne
ganz Zentralamerika in Aufruhr zubringen. Dort würde man Coſtarica gerne an der Spitze
ſehen, beſonders da es ganz unter amerikaniſchem Einfluß
ſteht. Als größtes und reichſtes Land wäre Guatemala
dazu berechtigt, aber da Mexiko nicht gut auf Guatemala
zu ſprechen iſt, ſo dürfte es von vornherein ausgeſchloſſen
ſein, daß Guatemala eine führende Rolle zufallen könnte.
Die Verhandlungen in Waſhington ſind unter dieſen Um-
ſtänden gänzlich ins Stocken geraten, und es iſt nichts er-
reicht worden. Es kommt jetzt darauf an, ob die Vereinigten
Staaten und Mexiko entſchloſſen ſind, ihre Reformen durch-
zuſetzen, oder ob man alles wie vorher weiter gehen laſſen
wird. Jn letzterem Falle iſt wohl ein neuer Kriegin
Zentralamerika zu erwarten; denn es iſt ſehr
wahrſcheinlich, daß Zelaya ſeine augenblickliche gute Poſition
ausnutzen wird, um alte unbeglichene Rechnungen mit ſeinem
perſönlichen Feinde, dem Präſidenten von Guatemala, aus-
zugleichen.

Angeſichts der großen deutſchen Jntereſſen in
Zentralamerika wäre es mehr als je erwünſcht, daß die Ruhe
dort unter der Mitwirkung der großen Nordſtaaten her-
geſtellt wird, aber es ſteht zu erwarten, daß Rooſevelt ſo kurz
vor ſeinem Rücktritt ſich nicht in Abenteuer in Zentral-
amerika ſtürzen, ſondern ſehr wahrſcheinlich dieſe ſeinem
Nachfolger überlaſſen wird.

Das Feſt des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
begann am Freitag im Königlichen Schloſſe zu Berlin, von
deſſen Zinnen die drei Standarten wehten, um 11 Uhr vor-
mittags.

Der Kronprinz, welcher bekanntlich morgens aus St. Moritz
in Berlin eingetroffen war, die Prinzen des Königlichen Hauſes

und die Ordensritter aus altfürſtlichen ſouveränen Häuſern und
dem Hauſe Hohenzollern verſammelten ſich in den Gemächern
König Friedrichs I., wo ihnen über die Gala- Uniformen die rot
ſametnen Ordensmäntel und darüber die Ordensketten angelegt
wurden, die anderen kapitelfähigen Ritter legten ihre Mäntel in
der boiſierten Galerie an. Die neu zu inveſtierenden Ritter, die
das Band des Ordens trugen, fanden ſich in der roten Adler-
kammer zuſammen. Der Ordenszeremonienmeiſter Graf Kanitz
meldete dem Kaiſer die Bereitſchaft der Ritter, und nunmehr be-
gab ſich Seine Majeſtät, der unter dem Ordensmantel die
Uniform eines Generalfeldmarſchalls mit dem dunkelblauen
Bande des Verdienſt-Ordens der Preußiſchen Krone trug, unter
Vortritt der fürſtlichen Ritter nach der boiſierten Galerie, von
wo ſich der feierliche Zug der Ritter nach dem Ritterſaal in Be
wegung ſetzte. Jm Ritterſaal hatten ſich inzwiſchen bereits die
übrigen Geladenen verſammelt, um dem Aufnahmeakt beizu-
wohnen und rechts vom Thronbaldachin ſtanden die Herren des
großen Vorktritts, die Generale, Admirale, Staatsminiſter,
Generalleutnants und Vize- Admirale und die Wirklichen Ge
heimen Räte. Als die Spitze des Zuges den Ritterſaal erreicht
hatte, ſetzten Bläſer vom Chor herab mit ſchmetternden Fanfaren
ein. Der Kaiſer beſtieg den Thron. Prinz Eitel Friedrich und
Herzog Albrecht von Württemberg begaben ſich in die branden-
burgiſche Kammer und geleiteten von da aus den Herzog Robert

von Württemberg als Parrains vor die Stufen des
Thrones. Nach Verleſung der das Aufnahmegelöbnis betreffenden
Artikel der Ordensſtatuten durch den Ordensſekretär wurde dem

Kaiſer das offene Statutenbuch überreicht, und Seine Majeſtät
richtete an den neu aufzunehmenden Ritter die Frage, ob er ge-
loben wolle, die ihm ſoeben bekannt gemachten Ritterpflichten zu

erfüllen, worauf der Herzog, an den Thron herantretend, mit der
bloßen Hand auf dem Statutenbuch, erwiderte: „Ja! ich gelobe
es!“ Unter den Klängen einer längeren altdeutſchen Fanfare

wurde er ſodann nach Ablegung des Bandes durch die Parrains
mit dem Ordensmantel bekleidet, worauf der Kaiſer dem vor dem

Thron Knienden die Ordenskette umhing und die Akkolade er-
teilte. Die Handreichung erfolgte und der Herzog nahm ſeinen
Platz unter den älteren Rittern ein, während ein Ordensmarſch
vom ſilbernen Chor her ertönte. Mit gleicher Feierlichkeit
wurden hierauf Generalinſpekteur Frhr. v. d. Goltz und
Staatsminiſter v. Tirpitzz inveſtiert, wobei General-Oberſt
v. Lindequiſt und Statthalter Graf Wedel als Parrains tätig
waren, und in einem dritten Aufnahmeakt Finanzminiſter Frhr.
v. Rheinbaben, General der Kavallerie v. Stünzner und
Botſchafter Frhr. Marſchall v. Bieberſtein mit den
gleichen Parrains. Die Beendigung der Feier wurde durch einen
Trompetenruf betont, und die Ritter verließen im feierlichen
Zuge den Saal. Jm Kapitelſaal hielt hierauf der Kaiſer als
Großmeiſter des Ordens ein Kapitel ab in Gegenwart der 46 an-
weſenden Ritter. Nach dem Kapitel begab ſich der Kaiſer an der
Spitze der Ritter im feierlichen Zuge zur Schwarzen Adler-
Kammer, wo die Mäntel abgelegt wurden.

Abends um 8 Uhr fand bei Jhren Majeſtäten im
Eliſabethſaale des Königlichen Schloſſes eine Tafel für die
Ritter des Schwarzen Adler-Ordens ſtatt, bei welcher Seine
Majeſtät der Kaiſer gegenüber Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
ſaß. Rechts von der Kaiſerin folgte der Kronprinz, links
Prinz Heinrich. Rechts vom Kaiſer ſaß Botſchafter von
Szögyeny-Marich.

Großherzog Ferdinand von Toskanag
Großherzog Ferdinand von Toskana iſt, wie ſchon kurz

gemeldet, nach langem Leiden in der Nacht zum 17. d. M. in
Salzburg an Herzlähmung geſtorben.

Großherzog Ferdinand IV. war am 15. Juni 1835 in Florenz
geboren als Sohn des Großherzogs Leopold II., aus dem Tos-
kaniſchen Zweige des Habsburg-Lothringiſchen Hauſes. Als ſein
Vater 1859 auf den Thron verzichtete, folgte ihm Ferdinand IV.
in der Regierung, mußte aber ſchon 1860 infolge der Umwälzung
der Verhältniſſe in Jtalien ſein Land verlaſſen. Der heim-
gegangene Großherzog war ſchon ſeit längerer Zeit ſo ſchwer er-
krankt, daß er bereits im Oktober mit den Sterbeſakramenten ver
ſehen würde. Seine letzten Lebensjahre waren getrübt durch
das Ungemach, das er in ſeiner Familie erfahrèn mußte.
Seine älteſte Tochter aus zweiter Ehe iſt die ehemalige Kron-
prinzeſſin von Sachſen, die nach ihrer Eheſcheidung den Titel
einer Gräfin Montignoſo führte und ſich neuerdings mit
Enrico Toſelli vermählte. Ein Sohn, Erzherzog Leopold, erregte
Aufſehen durch die Niederlegung aller Titel und Würden und
die Annahme des bürgerlichen Namens Leopold Wölfling.
Er verheiratete ſich mit Fräulein Adamowicz, von der er ge-
geſchieden wurde, um ein Fräulein Ritter zu ehelichen. Jn der
Politik ſpielte der Verſtorbene nach der Vereinigung des Groß-
herzogtums Toskang mit Sardinien keine Rolle mehr. Er
widmete ſich, nachdem er auf Einladung ſeines Vetters, des
Kaiſers Franz Joſef, ſeinen dauernden Wohnſitz in der Reſidenz
zu Salzburg genommen hatte, wiſſenſchaftlichen Studien und
war ein großer Freund des Jagdſports. Nicht allein ausge-
zeichneter Schütze, ſondern ein großer Freund der Natur, gehörte
der Großherzog, ſo lange ſeine Geſundheit es geſtattete, zu den
ſtändigen Jagdgäſten des Kaiſers Franz Joſef, mit dem ihn
innige Freundſchaft verband. Er hatte auch eine gewichtige
Stimme im Familienrat des Hauſes Oeſterreich. Vermählt war
er in erſter Ehe ſeit 1856 mit der Prinzeſſin Anna von
Sachſen, die ſchon nach dreijährigem Zuſammenleben ſtarb.
Er heiratete darauf 1868 Prinzeſſin Alice von
Bourbon und Parma. Aus dieſer Ehe ſind neun Kinder ent-
ſproſſen, von denen Erzherzog Joſef Ferdinand die Groß-
herzogswürde erbt.

Die Leiche des verſtorbenen Großherzogs trifft am
21. Januar abends in Wien ein; die Beiſetzun g erfolgt
am 22. Januar nachmittags in der Kapuzinergruft zu
Wien.

Deutſches Reich.
Aus dem Bundesrat. Der „Reichsanz.“ meldet: Jn

der Plenarſitzung des Bundesrats am Donnerstag wurde
die dem Bundesrate vorgelegte Berechnung der nach dem
Reichshaushaltsetat für 1908 aufzubringenden Matrikular-
beiträge genehmigt.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die Be
ratung des Militäretats am Freitag fort. Beim
Titel Manöverkoſten führte der Kriegsminiſter aus,
die Anſtrengungen beim Kaiſermanvbver ſeien nicht über-
mäßig geweſen. Die Manvbver verlangten Anſtrengungen,
und das ſei natürlich, denn bei einem Feldzuge brächte der
erſte Tag ſicherlich ſehr große Anſtrengungen. Es ſei
Pflicht der Militärverwaltung, die Leute an die An-
ſtrengung zu gewöhnen. Jedes deutſche Jnfanterie-Regi-
ment überwinde mit Leichtigkeit eine Marſchleiſtung von
50 Kilometern. An dem letzten Kaiſermanöver waren
55 837 Mann Fußtruppen beteiligt. Am 11. November
waren davon krank 303, davon 153 fußkrank. Die Marſch-
leiſtungen bewegten ſich zwiſchen 30 und 40 Kilometern.
An einem einzigen Tage kamen für einige wenige Truppen
teile Marſchleiſtungen bis zu 60 Kilometern vor. Nachdem
die Kommiſſion mehrere Artikel des Militäretats ange-
en hatte, wurde die Weiterberatung auf Dienstag
vertagt.

Jn der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das
Quellenſchutzgeſetz erklärte geſtern Handelsminiſter Del-
brück, es kämen nur ſolche Quellen in Frage, deren Er-
haltung im gemeinnützigen Jntereſſe liege.
Ueber den Begriff Gemeinnützigkeit entſpann ſich eine
längere Debatte. Der Handelsminiſter führte dabei aus,

der Begriff ſei ſchwierig zu präziſieren und zu umgrenzen;
die Staatsregierung werde ſich in dieſer Frage der Mehr
heit der Kommiſſion des Hauſes anſchließen. Paragraph 1
wurde darauf mit einem von den Freiſinnigen und 8 3 mit
einem von den Nationalliberalen beantragten Zuſatz, die
übrigen Paragraphen bis S 11 einſchließlich wurden in der
Faſſung der Vorlage angenommen.

Schulpflicht und Schulverſäumnis. Die Frei-
konſervativen, Nationalliberalen und Freiſinnigen brachten
am Freitag im Abgeordnetenhauſe den Antrag ein, die
Staatsregierung um die Vorlage eines Entwurfes zu er-
ſuchen, wodurch für den Umfang der Monarchie die Dauer
der Schulpflicht nach einheitlichen Geſichtspunkten, jedoch
unter Berückſichtigung berechtigter Sonderverhältniſſe der
einzelnen Landesteile, geregelt wird; ferner einheitliche Be-
ſtimmungen über die Folgen ungerechtfertigter Schulver-
ſäumnis, die Vorausſetzungen ihrer Strafbarkeit, den Kreis
der verantwortlichen Perſonen, die Art und Höhe der
Strafen und des Strafverfahrens getroffen werden.

Zu Ehren des preußiſchen Geſandten beim Vatikan,
v. Mühlberg, fand Donnerstag abend beim Legationsrat
v. Bergen in Rom großer Empfang ſtatt, bei welchem die
hervorragendſten deutſchen Geiſtlichen dem Geſandten vorgeſtellt
wurden.

Lehrer an deutſchen ausländiſchen Schulen. Die
„Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Jm Jahre 1907 ſind durch
Vermittelung des Auswärtigen Amts 43 Lehrerſtellen an
deutſchen ausländiſchen Schulen beſetzt worden. Hiervon
entfallen auf Spanien 4, Rumänien 4, Türkei 8, Perſien 2,
China 7, Chile 2, Jtalien 8, Uruguay und Paraguay je 1,
Braſilien 2, Mexiko 2. Angeſtellt wurden zwei akademiſch
gebildete Direktoren, neun Oberlehrer und Kandidaten des
höheren Lehramts, zwei Rektoren, zwei Mittelſchullehrer,
ein Handelslehrer, 20 Elementarlehrer, zwei Zeichenlehrer
und vier Lehrerinnen. Jn den meiſten Fällen hat dank
dem Entgegenkommen der beteiligten bundesſtaatlichen
Schulverwaltungen die Beurlaubung der Lehrkräfte aus dem
heimiſchen Schuldienſte für die Dauer ihrer Wirkſamkeit im
Auslande erwirkt werden können.

Jm Spionageprozeß Michaeli, der, wie gemeldet, am
17. er. vor dem Reichsgericht ſtattfand, wurde folgendes
Urteil gefällt: Michaeli wird verurteilt wegen Verſuchs
des Verbrechens gegen S 3 des Spionagegeſetzes in ſechs
Fällen zu ſechs Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt. Auf die Unterſuchungshaft
wurden ſechs Monate angerechnet.

Die Oſtſeefrage. Aus Petersburg wird uns
gemeldet, daß bei den zwiſchen den intereſſierten Mächten
ſchwebenden Verhandlungen über die politiſchen Verhältniſſe
der Oſtſee der Gedanke „mare elausum“ nicht in Frage
komme. Gegenſtand der Verhandlungen bilde im weſent-
lichen die Aufrechterhaltung des status quo, ſowie das
ruſſiſche Verlangen betreffend Befeſtigung der Alands-
inſeln.

Zwiſchen Rußland und China ſollen Verhandlungen
über eine anderweitige Regelung der von beiden Staaten
mit der Nordiſchen Telegraphengeſellſchaft getroffenen Ver-
einbarungen ſchweben. Die Verhandlungen, die ihrem Ab-
ſchluß nahe ſeien, ſeien finanztechniſcher, nicht politiſcher
Natur.

Deutſcher Reichstag.
82. Sitzung vom 17. Januar, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Interpellationen betreffend

reichsgeſetzliche Regelung des Knappſchaftsweſens.
Nachdem geſtern Abg. Behrens die Jnterpellation der wirt-

ſchaftlichen Vereinigung begründet hat, erläutert heute zunächſt
Abg. Schiffer (Ztr.) die entſprechende Anfrage des Zentrums.

Die Zahl der im Bergbau beſchäftigten Arbeiter hat in den letzten
Jahrzehnten erheblich zugenommen. Als vor zwei Jahren der
Rieſenſtreik im Ruhrrevier beigelegt wurde, ſetzten die Bergleute
ihre geſamte Hoffnung auf die preußiſche Regierung. Der Hoff
nung folgte jähe Enttäuſchung, denn noch nicht einmal die geheime
Wahl bei den Ausſchußwahlen wurde gewährt. Die Produktion
im Bergbau iſt gewaltig geſtiegen, noch mehr leider die Krank
heitsziffer der Bergleute. Der preußiſche Landtag hat hier von
1865 bis 1905 nichts getan. Auffälligerweiſe ſind die Beiträge der
Arbeitgeber ermäßigt worden. Sonſt wäre es auch nicht ge-
kommen, daß jetzt der allgemeine Knappſchaftsverein zu Bochum
60 Millionen Schulden hat. Der Staat als Arbeitgeber hingegen
hat ſtets die gleichen Beiträge geleiſtet wie die Arbeiter. Den
Jnvaliden iſt das aktive und paſſive Wahlrecht genommen. So iſt
ihnen genommen, was ſie von den Vätern ererbt haben. Der
Reichstag hat die reichsgeſetzliche Regelung des Knappſchaftsweſens
wiederholt in Reſolutionen gefordert. Angeſichts der Erfahrungen
mit dem reaktionären preußiſchen Landtage iſt dieſe reichsgeſetz-
liche Regelung unerläßlich. (Bravol! im Zentrum.)

Endlich begründet noch die ſozialdemokratiſche Jnterpellation
Abg. Hue (Soz.), der einen geſchichtlichen Ueberblick der auf

reichsgeſetzliche Regelung gerichteten Beſtrebungen gibt und die
Notwendigkeit einer ſolchen Regelung unter mannigfachen Aus-
fällen gegen den preußiſchen Landtag mit ähnlichen Gründen wie
der Vorredner zu erhärten ſucht. Die jüngſte Novelle zum preußi-
ſchen Berggeſetz hat der Landtag gründlich gerupft, und doch hat
die preußiſche Regierung dieſen gerupften Vogel als ihr Kind
adoptiert. (Au! und Heiterkeit.) Selbſt über die Höhe des
Nullens ſind der Abgeordnetenhauskommiſſion nur vertrauliche



eilüngen gemacht worden. Bei der Bekämpfung der geheimen
ahl aber haben in der Abgeordnetenhauskommiſſion die reaktio

vären Parteien Zuzug aus dem Zentrum erhalten. 4 Zentrums
nitglieder waren anweſend und im ganzen ſtimmten nur 3 Kom-ingnnigiebe für die geheime att. (Hört! hört! bei den

oz.) Der Bergbau frißt förmlich die Bergleute auf. Jm Jahre
1906 waren im Ruhrrevier 30 Prozent der Bergarbeiter Jnva-
liden. Die Schuld iſt in x Linie den Nationalliberalen zu
zuweiſen. (Lärm bei den Natl.) Hilfe iſt nur von der reichs-
L etzlichen Regelung des Knappſchaftsweſens zu erhoffen. (Bravo!

den Soz.)
Zur Beantwortung der Jnterpellation bemerkt
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Dem Herrn Reichs

kanzler ſind die Vorkommniſſe bekannt, welche das Zuſtande-
kommen des Knappſchaftsſtatuts im Oberbergamtsbezirk Dort
mund vereitelt und die preußiſche Bergverwaltung ſehr wider
ihren Willen! genötigt haben, ein Zwangsſtatut zu erlaſſen.
Dieſes Scheitern des Knappſchaftsſtatuts wird wohl auf allen
Seiten gleichmäßig bedauert werden. Wäre an dieſem Scheitern
in der Tat eine Machtprobe ſchuld, ſo würde ich das doppelt be
klagen, weil es die Grundlage für einen dauernden Zuſtand zu
etablieren galt. Jch möchte die Hoffnung nicht aufgeben, daß
eine Nachreviſion des Statuts noch zu einer anderen Löſung
führen wird. Jch ſelbſt kann auf die preußiſchen Zuſtände nicht
eingehen, da ich ſonſt Kritiken der Geſetzgebung und Verwaltung
eines Einzelſtaates üben müßte. (Hört! hört! bei den Sozial-
demokraten), Kritik nach der einen oder anderen Richtung. Die
Kritik brauchte aber nicht abſprechend zu ſein. Allen drei Jnter-
pellationen iſt gemeinſam, daß ſie wegen Schäden, die die Herren
Jnterpellanten am Knappſchaftsweſen beobachteten, das Ein-
greifen der Reichsgeſetzgebung fordern. Es hat ſchwere Bedenken,
ſofort nach der Reichsgeſetzgebung zu rufen, ſobald einem die
Verhältniſſe des Einzelſtaates auf einem Gebiete, wo dieſer
ſouverän iſt, nicht gefallen. (Sehr richtigl) Täten wir das, ſo
beſchritten wir einen Weg, der den Ausgangspunkt nicht mehr
nimmt in unſeren verfaſſungsmäßigen Grundlagen und zu einem
unabſehbaren Ziele führen würde. Die Berggeſetzgebung ein-
ſchließlich dem Knappſchaftsweſen unterliegt der einzelſtaatlichen
Geſetzgebung nach den ausdrücklichen Beſtimmungen einer Reihe
von Reichsgeſetzen und nach der Verfaſſung. Der Bundesrat hat
bis in die letzten Jahre an dieſem Standpunkte feſtgehalten, und
ich kann nicht in Ausſicht ſtellen, daß er von dieſem Standpunkte
abweichen wird. (Hört! hört!) Die ſozialdemokratiſche Jnter-
pellation fordert noch eine Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz,
Gewiſſe Andeutungen des Abg. Hus laſſen darauf ſchließen, daß es
ſich dabei im weſentlichen um die Vornahme geheimer Wahl der
Knappſchaftsälteſten handelt. Dieſe Frage iſt aber hier wie im
preußiſchen Landtage ſchon wiederholt erörtert worden. Was
andererſeits die reichsgeſetzliche Regelung des Knappſchaftsweſens
betrifft, ſo wäre es bedenklich, dieſe Materie aus dem größeren,
der Landesgeſetzgebung vorbehaltenen Stoff herauszuſchälen. Jn
dieſem Zuſammenhange meinte Abg. Husé, die preußiſche Re
gierung habe ihre Vorſchläge aus Angſt vor den Zechen nicht
durchgeſetzt und er hat hier mit dem Wort Korruption geſpielt.
Wollte er aber der preußiſchen Regierung Korruption nicht vor
werfen, ſo hätte er beſſer getan, das Wort überhaupt nicht zu
gebrauchen. (Lebhafte Zuſtimmung.) Jm übrigen erlaube ich
mir zu bemerken, daß die preußiſche Regierung ihre Politik nicht
durch Angſt vor irgend wem beeinfluſſen läßt. (Lebhafter Beifall
rechts.) Was die erwähnten vertraulichen Mitteilungen in der
Abgeordnetenhaus- Kommiſſion betrifft, ſo ſind mir dieſe Vor
gänge nicht bekannt. Jch kann es der preußiſchen Bergverwaltung
überlaſſen, ſich dazu hier oder an anderer Stelle zu äußern. Jch
gehe nicht achtlos vorüber an der Bedeutung und an den Sorgen
des Bergarbeiterſtandes. Aber von den letzten Jahren können
Sie nicht behaupten, daß die preußiſche Bergverwaltung untätig
geweſen iſt. Dasſelbe gilt von Bayern und Sachſen. Gewiß
werden wir alle das Beſtreben haben, einen Stand wie den Berg
arbeiterſtand, der unter beſonderen und ſchwierigen Verhältniſſen
arbeitet, nach Möglichkeit zu berückſichtigen. Aber den Einzel-
ſtaaten die Möglichkeit und den Willen zu Beſſerungen abzu
ſprechen, das iſt ein Weg, den ich nicht für empfehlenswert er
klären kann. (Beifall rechts.)

Auf Antrag des Abg. Dr. Burckhardt (wirtſch. Vgg.) be
ſchließt das Haus die Beſprechung der JInterpellation.

Abg. Oſann (nl.) ſpricht für reichsgeſetzliche Regelung der
beregten Materie und bedauert das Scheitern des Staluts im
Oberbergamtsbezirk Dortmund. Arbeitgeber und Arbeitnehmer
müſſen hier gleichmäßig behandelt werden.

Preußiſcher Kommiſſar Geh. Rat Meißner betont, der
preußiſche Handelsminiſter ſei nicht berechtigt geweſen, die An
gaben über das Nullen öffentlich zu machen, da es ſich um eine
wirtſchaftliche Frage handle.

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) Wir haben nicht für Beſprechung
der Interpellationen geſtimmt. Was wir von den Jnterpellanten
gehört haben, war das alte Lied: ein Feldzug gegen Preußen,
gegen die preußiſche Regierung und gegen das preußiſche Parla
ment. (Sehr wahr! rechts.) Wenn die preußiſche Geſetzgebung
Stellung nahm, war ſtets ihre Paxole: Jedem das Seine. Wir
billigen die Haltung des Bundesrats, der die Berggeſetzgebung
auch künftig den Einzelſtgaten vorbehalten will. Auch der
nationalliberale Abg. Hilbck hat vor der geheimen Wahl gewarnt,
da ſie in Oberſckleſien die großpolniſche Agitation begünſtige.
(Hört, hört!) Alle berechtigten Beſtrebungen der Bergarbeiter,
finden unſere Unterſtützung. Möge im Ruhrgebiet ein ver
ſtändiges Zuſammenwirken der Bergbehörde, der Unternehmer
und Arbeiter eintreten. Das Schlagwort der Reichsgeſetzgebung
ober muß hier verſtummen. Beifall rechts.)
Abg. Dr. Mugdan (freiſ. Vp.) bedauert die Stellungnahme

des Stagatsſekretärs. Die Regierung müſſe den Wünſchen der Be
völkerung nicht nachfolgen, ſondern zuvorkommen. Reichsgeſetz
liche Regelung ſei unerläßlich. Nur die Konſervativen ſtellen dem
noch Widerſpruch entgegen.

Sonnabend: Fortſetzung.

Ausland.
Jtalien. Um ſobald wie möglich genaue Nachrichten zu

erhalten, befahl der Miniſter des Aeußeren, wie die „Agenzia
Stefani“ meldet, von Mogadiscio, Bardera und Addis
Abeba Boten nach Lugh zu ſenden, und bat gleichzeitig die
engliſche Regierung, vom rechten Ufer des Joubs aus nach-
forſchen zu laſſen. Aus Mogadiscio, Bardera und Addis
Abeba iſt weiter keine Nachricht eingetroffen außer den be-
reits bekannten. Freitag morgen erhielt der Miniſter des
Aeußeren durch eine Depeſche des italieniſchen Botſchafters
in London Kenntnis, daß das britiſche Auswärtige Amt am
Donnerstag die Nachricht empfangen hat, daß Hauptmann
Bongiovanni tot, Hauptmann Molinari verwundet und ge-
fangen ſei und daß Lugh von Segre mit dem Reſte der Be
ſahen gehalten werde und, wie man glaubt, nicht in Ge-

fahr ſei.

Frankreich. Die jüngſt verbreitete Meldung, daß der eng
liſche Miniſter des Auswärtigen Sir Edward Grey ſich
demnächſt nach Paris und Madrid begeben werde, wird
vom „Journal des Débats“ aus zuverläſſiger Quelle als
unrichtig bezeichnet.

Türkei. Dem Sultan wurde am Donnerstag eine
Tochter geboren, welche den Namen Samie erhielt.

Perſien. Prinz Ferman meldete nach Täbris, er
könne ſich nur noch vier Tage in Saudjbulag halten. Weiter
berlangte er militäriſche Hilfe und Geld-

S t Der Telegraph nach Saudjbulag iſt durch

itten. tGroßbritannien. Die britiſche Flottenliga
bittet in einem Aufruf um die Unterſtützung der Oeffent
lichkeit, damit ſie in der Lage ſei, für England das
zu tun, was der deutſche Flottenverein mit
ſeiner gewaltigen Mitgliederzahl und ſeinen bedeutenden
Jahreseinkünften für Deutſchland leiſte.

Norwegen. Die Storthingskommiſſion, an welche der
Vertrag betreffend die Jntegrität Norwegens ver-
wieſen worden war, hat beſchloſſen, beim Storthing die An
nahme des Vertrages zu beantragen. Der Storthing wird
wahrſcheinlich am heutigen Sonnabend in nichtöffentlicher
Sitzung über die Angelegenheit beraten.

Marokko. Wie Admiral Philibert meldet, herrſcht
in Mogador Ruhe trotz der Proklamation des heiligen
Krieges durch Mulay Hafid. General d'Amade tele-
graphiert: Das Gefecht von Settat dauerte von
8 Uhr früh bis mittags. Die Marokkaner hatten 150
Tote und 300 Verwundete. Durch das Gefecht iſt
die Linie SettatBerreſchid-Mediung, die die Verbindungen
nach Marrakeſch und Rabat beherrſcht, frei geworden.

Später wird uns noch aus Paris gedrahtet: Eine Nach-
richt aus Fe z vom 10. Januar beſagt, daß die Stadt wieder
ruhiger iſt. El Merani hat einen jüdiſchen Goldſchmied
mit der Herſtellung eines neuen Siegels mit dem Namen
Mulay Hafids beauftragt. Die Nachricht, daß die Tabak
niederlagen in Mekmes geplündert ſein ſollten, iſt unzu
treffend. Der Paſcha von Mekines hat alle, die die Auf-
hebung der Steuern von ihm verlangten, verhaften laſſen.
Patrouillen bewachen die Konſulate, die Gebäude der Euro
päer und die der Miniſter Abdul Aſis. Der frühere Paſcha
Bendaud, der von Abdul Aſis gefangen genommen war, iſt
wieder freigelaſſen worden. Es verlautet, daß die Prokla
mation Mulay Hafids in Mekines ohne Zwiſchenfall aufge
nommen worden iſt.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer interpellierte
Jaurès am Freitag über die dem Generall d'Amade erteilten
Weiſungen und ſprach die Befürchtung aus, daß der Kampf bei
Settat als der Preis für die Stellung Frankreichs bei Abdul Aſis
angeſehen werde. Der Miniſterpräſident antwortete auf einen
Satz Jaurès und ſtellte in Abrede, daß die Regierung den
Deneral Drude zurückgerufen habe. Der Miniſter des Aeußern
beantragte die Interpellation auf den 24. d. Mts. zu vertagen.
Pichon erklärte dann, daß die dem General d'Amade erteilten
Jnſtruktionen genau dieſelben ſind, die General Drude gegeben
worden waren und die der Kammer gelegentlich der letzten
Interpellation dargelegt worden ſind. Der Miniſter teilte dann
mit, daß General d'Amade am Donnerstag einem Stamme
gegenüber geſtanden hat, der an den blutigen Ausſchreitungen
vom Juli beteiligt war, und daß er ihn ſtreng beſtraft hat. So
werden, erklärte Pichon ferner, alle mitſchuldigen Stämme be
ſtraft werden ob ſie zu Abdul Aſis halten oder zu Mulay Hafid.
Wir werden unſere Aufgabe erfüllen, die darin beſteht, unſere
Landsleute und die übrigen Europäer zu ſchützen. Unſere
Marokkopolitik wird von allen Mächten gebilligt und hat keine
Aenderung erfahren. Die Jnterpellation iſt durch keine neue
Tatſache begründet. Das Haus ſetzte ſchließlich den 24. Januar
für die Beratung der Jnterpellation feſt.

Japan. Der diplomatiſche Verkehr zwiſchen Japan und
Chino betr. die geplante Sinminting-Ankuman-
Bahn ſteht auf dem Punkte, daß Japan eine feſte Haltung ein
nimmt und verſichert, daß die chineſiſche Bahn parallel mit der
ſüdmandſchuriſchen Bahn laufen würde und daher nicht gebaut
werden dürfe, da ſie Form und Jnhalt des Pekinger Vertrages
verletzen würde. Die japaniſchen Behörden erklären mit Be
ſtimmtheit, nicht zu geſtakten, daß der Vau dieſer zweiten Linie
begonnen werde, ſollte er aber ſchon begonnen ſein, dann werde
Japan Vorkehrungen treffen, um ihn zu ſiſtieren und die Ein-
ſtellung des Baues zu erwirken.

Aus Nah und Fern.
Garmiſch Partenkirchen Scharnitz in Tirol. Die bayeriſche

Abgeordnetenkammer genehmigte die von der Regierung geforderten
Mittel für den Bau einer eingleiſigen Hauptbahn mit elektriſchem
Betrieb von Garmiſch--Partenkirchen nach Scharnitz in Tirol.

Einbruchsverſuch in das Louvre-Muſeum. Nach einer Meldung
aus Paris bemerkten die Wächter des Louvre-Muſeums Freitag vor-
mittag, als ſie ihren Dienſt aufnahmen, daß eine große Fenſterſcheibe
des Apolloſaales, welcher die berühmteſten Kunſtſchätze des Muſeums
enthält, mit einem Diamanten herausgeſchnitten war. Eine ſofort
durchgeführte Jnventaraufnahme zeigte, daß von den Kunſtgegenſtänden
nichts fehlte. Man glaubt gleichwohl, daß ein Einbruchsverſuch verübt
u Die Unterſuchung hat bisher keinerlei Spuren der Uebeltäter
ergeben.

Maul und Klauenſeuche. Die bayeriſche Regierung hat wegen
zunehmender Maul und Klauenſeuche die Einfuhr von Rindvieh und
Ziegen aus der ganzen Schweiz verboten.

Zum Leichenfund im Bremer Bürgerpark.
der auf der Hufe ermordet aufgefundenen Frau
Pernambuco (Braſilien) verhaftet worden. Er heißt
Haas und iſt nicht Amerikaner, ſondern Deutſcher, ſo daß die
Auslieferung keine Schwierigkeiten machen wird. Haas iſt ver
heiratet; ſeine Frau mit ſieben Kinder wohnt im Heſſiſchen.

Wie man ſich lächerlich machen kann. Jn London unter
nahmen am Freitag Frawenſtimmrechtlerinnen gelegentlich einer
Miniſterratsſitzung in der Dotwvningſtreet einen organiſierten
Angriff auf das Palais des Miniſterpräſi-denten. Um nicht von der abſichtlich in der Nähe des Palais
aufgeſtelltem Schutzmannſchaft geſtört zu werden, kamen die
Frauen in Droſchken an, und als der Finanzminiſter Asquith
kam, ſtürzten ſie auf ihn los, wurden aber von der Polizei ab
geſchnitten. Einige hatten ſich ſogar mit Ketten an die Gitter
gegenüber dem Palais feſtgehunden und ſchrien haut nach dem
Frauenſtimunrecht, ſo daß die Polizei gezwungen war, die Ketten
zu löſen und die Demonſtrantinnen zu entfernen. Von den
ſelben erzwang ſich eine Frau den Eintritt in die Wohnung des
Miniſterpräſidenten, wurde aber von den Türhütern ſogleich
hinausgewieſen. Die Polizei ſäuberte endlich die Straße. Fünf
Frauen wurden verhaftet. Wie uns ſpäter noch aus London
gemeldet wird, wurden die fünf Anhängerinnen des Frauen-
ſtimmrechtes, welche morgens verhaftet und dem Polizeigerichts-
hofe vorgeführt worden waren, zur Bürgſchaftleiſtung für gutes
Betragen oder drei Wochen Gefängnis verurteilt. Sie
zogen die Haft vor.

Beleidigungsprozeſß. Bekanntlich hatte der Hamburger
Reeder Adolf Woermann einen Prozeß gegen den Zeichner
des „Simpliciſſimus“, Gulbranſon, eingeleitet, in dem der An
geklagte verurteilt worden war; dieſes Urteil war in der Zeit
ſchrift „März“ abfällig beſprochen. Dadurch fühlte ſich der
Amtsrichter v. Löſſl beleidigt. Es wird nun von Amts wegen
gegen den Redakteur des „März“, Kurt Fiſcher, vorgegangen
werden; die Verhandlung findet in München ſtatt.

Einen Jagdunfall erlitt der Landrat nun zu Kark-
haus auf einer Waldjagd in Oſtroſchken, indem ihm einige

Der Mörder
iſt in

Schrotkörner vom Nachbarſtande aus, gegen den er ſich durch eine
LandratFichte gedeckt glaubte, in das rechte Bein drangen; der

W wa in ärztliche Behandlung. Zu Beſorgniſſen iſt
kein Anlaß.

langen, dicken Zöpfen, geſunden, weißen Zähnen,
wachſen und ziemlich groß. Die Komteſſe ging am 10. Januar
aus der Wohnung ihrer Mutter fort und hatte, wie ſich hinterher
herausſtellte, eine ſtarke Doſis Morphium bei ſich. Die Mutter

als es in letzter Zeit ſehr aufgeregt war. Komteſſe Felicie iſt

ſich, nachdem ihn ſeine Gattin gänzlich zugrunde gerichtet hatte
1892 das Leben nahm. Die Witwe heiratete den Ulanenritt,
meiſter Karinag, der 1902 wegen Spionage und Landesverats
zu vier Jahren Kerkers verurteilt wurde. Felicie, ihre Mutter
und zwei Brüder waren nunmehr dem Elend preisgegeben. Von
Gläubigern verfolgt, wurde ihnen bald auch das Letzte ge
nommen, und Felicie bewarb ſich um einen Poſten als Tele-
graphiſtin oder Telephoniſtin und hatte auch ſchon die Prüfung
zu dieſen Amte abgelegt. Um dem Elend der Mutter abzu-

wandten, wo das ſchöne Mädchen gut aufgenommen wurde. Als
ſie wieder heimkehrte, erkannte ſie um ſo mehr, wie tief ſie mit
den Jhren geſunken. Sie hatte ſich geſchämt, den Verwandten
die traurige Lage zu ſchildern. Man ſah ihr zu Hauſe die Ver-
sweiflung an. Am 11. d. Mts. jährte ſich der Tag, an dem ſich
ihr Vater erſchoſſen hatte. An dieſem Tage hat ſie wahrſchein-
lich gleichfalls Selbſtmord begangen.

Das Schickſal der Bürgermeiſterstrchter Grete Beher
die bekanntlich unter der Anſchuldigung des Mordes an ihrem
Verlobten, dem Chemnitzer Oberingenieur Preßler, im Frei-
berger Unterſuchungsgefängnis ſitzt, dürfte ſich noch nicht ſobald
entſcheiden. Die umfangreichen Akten liegen immer noch zum
eingehenden Studium beim Königlichen Juſtizminiſterium. Dieſes
iſt ſich noch nicht ſchlüſſig geworden, welcher Anſtalt die Mörderin
zur Beobachtung ihres Geiſteszuſtandes überwieſen werden ſoll.
Das Benehmen der Grete Beyer im Unterſuchungsgefängnis iſt
nach wie vor ein rätſelhaftes. Sie empfängt ab und zu die Be-
ſuche ihres Verteidigers, des Rechtsanwalts Dr. Knoll aus
Dresden, plaudert mit dieſen im heiterſten Tone über gleich
gültige Dinge, zeigt keine Spur von Erregung, Reue oder Ver-
ſtocktheit und ſcheint ſich der Schwere ihrer Tat überhaupt nicht
bewußt zu ſein. Die Verteidigung neigt zu der Anſicht, daß die
Beyer an einer Art moraliſchen Wahnſinns leidet; doch gilt dieſe
moraliſche Jdiotie nach beſtehendem Rechte in Deutſchland nicht
als Strafausſchließungsgrund. Jnzwiſchen haben ſich in Frei-
berg und in Chemnitz die abenteuerlichſten Gerüchte gebildet, ſo
jenes, daß eine Gerichtskommiſſion bei Nachgrabungen in Chem-
nitz Knochenreſte von neugeborenen Kindern gefunden habe, die
aus von der Beher und deren Mutter verübten Verbrechen gegen
das keimende Leben herrühren ſollen. Das iſt pure Erfindung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 17. Jan. (Der Pferdezuchtverein

der Kreiſe Bitterfeld-Delitzſch) hielt am 10. d. M.
eine Generalverſammlung im „Hotel zum Schwan“ hierſelbſt ab,
die ſehr gut beſucht war. Der Vorſitzende, Herr Veterinärrat
Liebener-Delitzſch, eröffnete die Verſammlung um 3 Uhr
nachmiktags. Als Gäſte waren die Herren Direktor Dr. von
Spillner- Wittenberg und Zuchtdirektor Momſen-
Halle a. S., anweſend. Seit der letzten Sitzung iſt der Gaſt-
wirt TeutſchbeinPaupitzſch aus unſere Mitte durch den
Tod geſchieden. Die Verſammlung ehrte das Andenken des Ver
ſtorbenen durch Erheben von den Plätzen. Der Herr Vorſitzende
weiſt darauf hin, daß vom 3. bis 8. Februar d. Js. in Halle ein
Wiederholungskurſus für Hufbeſchlagſchmiede-
meiſter ſtattfindet. Die Kurſiſten erhalten von der Landwirt
ſchaftskammer freie Fahrt 83. Klaſſe und 20 Mk. Beihilfe.
Die Rechnungslegung des Vereins ergibt für das Jahr
1907 eine Einnahme von 1689,50 Mk. und eine Ausgabe von
1230,48 Mk. Demnach beträgt der Beſtand 459,02 Mk. Zu Re-
viſoren werden Herr Amtmann LiebenerZſchortau und die
Herren Rühl- Zſchortau und BeyerWolteritz gewählt,
Weiter wird mitgeteilt, daß die Vereinsfohlenkoppel
aufgelöſt worden iſt. Es können jedoch durch den Verein 30 Fohlen
auf guten Weiden des Kreiſes untergebracht werden. Die Weide-
zeit dauert etwa von Mitte Mai bis Mitte September und beträgt
das Weidegeld pro Kopf 73 Mk. Schließlich wird noch be
merkt, daß ſich der Verein aus ſachlichen Gründen nicht dem Zucht
verband für die Provinz Sachſen anſchließt. Jedoch befürwortet
Herr Rittergutsbeſitzer Meher-Laue die Beſchickung der dies
jährigen Leipziger Ausſtellung ſeitens des Zuchtverbandes.

W. Erfurt, 17 Jan. (Durch Feuerlärm) wurde die
heutige Schwurgerichtsſitzung um 3412 Uhr mittags
unterbrochen. Es ſtand die auf dem Gefängnishofe befind

in Flammen. Trotz ſchnelker Hilfe brannte das Gebäude nieder.
Die Maſchinen und Waren ſind vernichtet. Die Entſtehungs--
urſache iſt noch unbekannt.

Seehauſen i. Altm., 17. Jan. (Der hieſige land
wirtſchaftliche Verein) hat ſeit einigen Jahren einen
ſogenannten Vortragsabend eingeführt, an dem auch die Vereins-
damen erſchienen. Auch zum vorgeſtrigen Vortragsabend waren die
Damen wiederum in ſolcher Anzahl zur Stelle, daß der große
Saal bis auf den letzten Platz beſetzt war. Dr. Weigt Hannover
ſprach über ſeine Bereiſung Marokkos und über die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe des Landes. Die Behandlung dieſes zurzeit
oktuellen Themas feſſelte die Zuhörer ſehr, beſonders wirkungsvoll
waren die ausgezeichneten Lichtbilder, die der Referent vorführte.
Der Vorſitzende gab ſeiner Freude über die zahlreiche Beteiligung
der Vereinsdamen Ausdruck und bemerkte, daß der Verein mit
der neuen Einrichtung einen guten Griff getan hätte. Geſchäft-
liches wurde nicht verhandelt.

W. Ellrich, 17. Jan. (Typhus.) Hier iſt bekanntlich
eine ſchwere Typhusepidemie ausgebrochen. Bisher ſind 25 Er-
krankungen und fünf Todesfälle feſtgeſtellt worden.

W. Sonneberg, 17. Jan. (Aus der Glasinduſtrie.)
Die Vereinigung der Glashütten des Meininger Oberlandes hat
beſchloſſen, die Forderung der Glasbläſer auf Ermäßigung des
Glasröhrenpreiſes abzulehnen. Hierauf beſchloß eine Verſamm-
lung der Glasbläſer des Lauſchaer Bezirkes, die Vereinigung der
Glashütten zu bohkottieren und den geſamten Bedarf aus den der
Vereinigung nicht angehörenden Glashütten zu decken, die die
Glasröhren zu den alten Preiſen liefern.

V Zerbſt, 17. Jan. (Dauernde Handwerks- Aus
ſtellung.) Jm Verein für Gemeinwohl wurde von Herrn
Stadtverordneten Paul Fiedler die Errichtung einer dauern-
den Handwerks Ausſtellung in Zerbſt in Anregung gebracht. Die
Ausſtellung könne in der mittleren Etage der jetzt freigewordenen
JudenſtraßenKaſerne untergebracht werden, ſo daß nur verhält
mismäßig geringe Koſten entſtehen würden. Die Anregung dürfte
in Handwerkerkreiſen ſympathiſch aufgenommen werden.

x

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Jn Wittenberg iſt nunmehr für die Konfektions, Poſa

menten, Wäſche, Uhren und Goldwarengeſchäfte der 8-Uhr-
Ladenſchluß angeordnet worden. Jn Dresden ſtarb
im Alter von 55 Jahren der frühere Dresdener Bürgermeiſter
Karl Hetſchel. Jn Magdeburg war ein Arbeiter der
Zichoriendarre mit Auſſchippen von Kohlen beſchäftigt. Hierbei

ſtieß er gegen eine Petroleumlampe. Dieſe ſtürzte herab und das

Tragiſches Geſchick. Die Wietter Polizeibehörde Hat die
sjährige Komteſſe Felicie Magguchelli als abgängig ger
meldet. Das Zirkular ſchildert ſie als hübſch, blond, mit zwei

gierlich ge

fürchtet, daß das Mädchen Selbſtmord begangen hat, um ſo mehr,

die einzige Tochter des Ulanenofſiziers Grafen Mazzuchelli, der

helfen, fuhr ſie vor kurzer Zeit nach Trient zu reichen Ver

liche Arbeitsbaracke, in der ſich eine Zellſtofffabrikation befindet,
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Pekroleum e Feuer. Mit ſchweren Brandwunden wurde der
Verletzte nach der Kranhenanſtalt gebracht. Der Winter-
ſportverein in Oberhof e. V. beabſichtigt, am Wadeberg
einen- elektriſchen Schlittenaufzug anzulegen. Die
Lohnbewegung in der Schuhfabrik von Gebr. Hofmann im
Arnſtadt iſt beendet. Der Großherzog von Meck
Llenburg hat das Großkreuz des Greifenordens an Hofmarſchall
und Kamerherrn von Priem, das Komturkreugz desſelben
Ordens an Landrat und Kammerherrn von Baumbach in
Rudolſtadt verliehen. Jn Sonneberg beſchloß der
Semeinderat, daß vom t. Januar 1908 ab in den acht Armen
bezirken der Stadt je eine Dame und die Gemeindeſchweſter
hinzugezogen werden ſollen. Die Damen haben beratende
Stimme. Die ſeismographiſche Station in Jena verzeichnete
am 15. Januar von 2 Uhr 9 Min. nachmittags ab ein Erd
beben, deſſen Herd ungefähr in 8600 Kilometer Entfernung
liegt. Wahrſcheinlich hat das Erdbeben in Japan oder Zen
tralamerika ſtattgefunden. Jn Eilenburg iſt der
Antrag einer Anzahl Geſchäftsleute auf Einführung des 8
Uhr-Ladenſchluſſes angenommen worden. Der
Landtag des Fürſtentums Schwarzburg-Ru-
dolſtadt iſt auf den 10. Februar einberufen worden.

In einer Feldſcheune an der Geraer Straße in Altenburg
wurde ein Handwerksburſche erfroren aufgefunden. Jn dem
Toten wurde der Strunipfwirker Schulze aus Neukirchen
bei Chemnitz ermittelt. Jn Thanhauſen bei Ronneburg

das im dritten Lebensjahre ſtehende Söhnchen des Guts
beſitzers Hey mer einen Topf ſiedender Milch vom Tiſch.
Das Kind verbrühte ſich dabei ſo ſehr, daß es unter entſetz
lichen Schmerzen ſtarb. Jn Paſſeck (Königr. Sachſen) hatte
die Hebamme Adler ihre Fußzehen erfroren, dieſes
Uebel aber n icht weiter begchtet. Es wurde nun ſo
ſchlimm, daß ihr jetzt der Unterſchenkel abgenommen
werden mußte. Eine Lohnbewegung iſt in der Damen
kleider und Wäſchebranche in Leipzig ausgebrochen.
5600 Arbeiter und Arbeiterinnen ſind in der Branche beſchäftigt.

König Friedrich Auguſt von Sachſen empfing den
neven Kultusminiſter Dr. Beck und verpflichtete
ihn. Jn Chemnitz wurde der bisherige Bürgermeiſter Dr.
Sturm zum Oberbürgermeiſter gewählt. Dr. Sturm
iſt ein Sohn des bekannten khüringiſchen Dichters Julius Sturm.
An die Stelle Dr. Sturms wird aller Vorausſicht nach Stadtrat
Dr. Hüb ſchmann- Chemnitz treten. Der ſtädtiſche
Gartendirektor Otto Linne in Erfurt iſt von den
Stadtverordneten in Eſſen zum ſtädtiſchen Gartendirektor
gewählt worden. Nach einer Meldung aus Heiligenſtadt
wurde bei Breitenberg ein Tiſchlergeſelle erfroren auf
gefunden. Jn Delißſch beſtanden bei der Abgangs
prüfung am Lehrerſeminar ſämtliche 34 Prüflinge.
Jn Mellenbach iſt ein Streik der Thermometer-
mache r ausgebrochen. Da ſich bereits Arbeitswillige gefunden
haben, dürften die Erfolge der Streikenden ohne Bedeutung
bleiben. In den letzten Tagen ſind in Sonneberg acht
Unglücdksfälle auf Rodelbahnen paſſiert. Darunter
befindet ſich ein junger Mann, der erheblich verletzt worden iſt,
zwei Schüler mit Kopfwunden, ein junges Mädchen mit einer
Verrenkung. Die meiſten Unglücksfälle paſſierten am Schönberg.

Sport und Jagd.
W. Dresden, 17. Januar. Der König hat das Pro

tektorat über das vom 20. bis 25. Juni in Dresden ſtatt
findende 183. deutſche Bundeskegelfeſt übernommen

Landwirtſchaftliches.
Die dreizehnte ordentliche Plenar- Verſammlung der

Mitglieder der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen findet am Freitag, den 31. Januar, und Sonn
abend, den 1. Februar, im Verwaltungsgebäude der
Kammer, Kaiſerſtraße 7, ſtatt. Die Tagesordnung lautet:

Sröffnung der Verſammlung. Ernennung von zwei Schrift
führern für die Dauer der Sitzung durch den Vorſitzenden. Be
richt über die ſeit der letzten Plenarverſammlung eingetretenen
Ergänzungswahlen. Bericht der Kommiſſion zur Prüfung des
Rechnungsabſchluſſes für das Geſchäftsjahr 1906 und Erteilung
der Entlaſtung. Wahl der Kommiſſion für die Prüfung der Rech
nung des Geſchäftsjahres 1907. Bericht über die Geſchäftstätig-
keit der Landwirtſchaftskammer und der Ausſchüſſe ſowie über die
vom Vorſtand im Jahre 1907 bei den Behörden geſtellten Anträge
und erſtatteten Gutachten. Bericht der von der 12. Plenarver-
ſammlung zum Zwecke der Ausarbeitung von Beſtimmungen über
die Dienſtverhältniſſe der Beamten der Landwirſchaftskammer er
wählten Kommiſſion. (Referent: Herr Oekonomierat Weſche-
Raunitz.) Feſtſtellung des Etats und der für 1908 auszuſchreiben-
den Umlagen. Bericht über die für die Zeit vom 1. April 1908 bis
31. März 1914 vollzogenen Neuwahlen von Kammermitgliedern.
Wahl des Vorſitzenden, ſeines Stellvertreters und der übrigen
Mitglieder des Vorſtandes und ihrer Stellvertreter für die Zeit
vom 1. April 1908 bis 31. März 1911. Wahl von Mitgliedern mit
beratender Stimme. Wahl der Mitglieder zu den Ausſchüſſen.
Beſtätigung der Wahlen der Mitglieder zum Deutſchen Landwirt-
chaftsrat und zum Kgl. Landes-Oekonomiekollegium, ſowie Be

ſtätigung von Ergänzungswahlen zu den Bezirkseiſenbahnräten.
Schulderleichterung und Schuldentlaſtung: Bericht des Vor-
ſtandes zur Reſolution der 12. Plenarverſammlung. (Referent:
Herr Generallandſchaftsdirektor Dr. Frhr. von Guſtedt.) Der
derzeitige Stand der ländlichen Arbeiterverhältniſſe in der Provinz
und Stellungnahme zu den neu eingeführten Legitimationskarten
für ausländiſche Arbeiter. Die Notwendigkeit der Weiter-
erziehung der ländlichen Jugend nach dem Verlaſſen der Schule.
(Keferent: Herr Rittergutsbeſitzer WadſackHornſömmern.)
Welche Maßnahmen ſind zu ergreifen, um die Einführung der
elektriſchen Kraft auf dem Lande und in den Dienſt der Landwirt
ſchaft zu fördern? (Referent: Herr KrukenbergHannover,
maſchinentechniſcher Berater des Reichsverbandes der deutſchen
land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften.) Die Abänderung und Er
gänzung der Tagesordnung ſowie die Beſtellung von weiteren Be
richterſtattern bleibt vorbehalten.

Verſammlung von landwirtſchaftlichen Sachverſtändigen.
Aus dem amtlichen Teile der „Landw. Wochenſchrift für die
Provinz Sachſen“, Nr. 3, heben wir hervor, daß die Landwirt
ſchaftskammer eine Verſammlung von landwirtſchaftlichen Sach-
verſtändigen auf Sonnabend, den 8. Februar d. Js., vormittags
11 Uhr, im großen Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der
Kammer in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, anberaumt hat. Die
Tagesordnung lautet: Stellung der landwirtſchaftlichen Sachver
ſtändigen den Gerichten gegenüber die Jnventartaxen bei Pacht
übergaben; die Abſchätzung landwirtſchaftlich genutzter Grund

ücke bei der Enteignung; die Abſchätzung von Hagelſchäden, Die
ennung der Berichterſtatter erfolgt ſpäter. e

Letzte Telegramme.
Eſſen, 17. Jan. Jn der Kruppſchen Fabrik ſtürzte eine

Panzerplalte um, erſchlug einen Arbeiter und verletzte
einen zweiten.

Salzburg, 17. Jan. An der Beiſetzung des Groß
herzogs von Toskana, die bekanntlich am 22. Januar in
der Kapuzinergruft in Wien erfolgt, werden Leopold Wölfling
und Frau Toſelli nicht teilnehmen. Wölfling wurde
vom Tode des Vaters durch die Familie des Großherzogs ver

ſtändigt, während von Frau Toſelli überhaupt nicht Notiz ge
nommen wurde. Der König von Sachſen ſandte an die Familie
Toskana ein herzliches Beileidstelegramm. Der ſächſiſche Hof
legt auf ſechs Wochen Trauer an.

Bern, 17. Jan. Beim Schlittſchuhlaufen auf dem
Doubfluſſe ertrank der Neuenburger Uhrenfabrikant Schöpf
und ſein Angeſtellter Frehy, der ihn retten wollte. Beide ſind
Familienväter.

Moskau, 17. Jan. Die Geheimpolizei entdeckte im
Brjansker Kreiſe einen dort tagenden Kongreß von Revo-
lutionären. Es gelang, 20 Perſonen zu verhaften und Re
volver, Flinten und Bomben ſowie revolutionäre Literatur zu
beſchlagnahmen. Durch dieſe wurde auch eine Geheimdruckerei
entdeckt. Die Kongreßmitglieder haben an verſchiedenen terro-
riſtiſchen Handlungen teilgenommen.

Konſtantinopel, 17. Jan. Der am 15. d. Mts. gemeldete
choleraverdächtige Fall in Stambul iſt als Cholera feſtgeſtellt
worden.

Teheran, 17. Jan. Nach Telegrammen, die bei der hieſigen
türkiſchen Botſchaft eingegangen ſind, ſoll für die türkiſche
Armee ein Mobilmachungsbefehl ergangen ſein.
Die Reſerviſten ſollen einberufen worden ſein.

New-York, 17. Jan. Die Millionärin Frau Sears
ſtürzte ſich in der letzten Nacht in einem Anfall von Schwermut
vom zwölften Stock eines Hotels auf die Straße und wurde
völlig zerſchmettert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. Januar

Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 838 690 000 Zun. 80 008 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 76 319 000 Zun. 662 000
3. do. an Noten anderer Banken 34 643 900 Zun. 12 875 000
4. do. an Wechſeln 1164 524 000 Abn. 132 010 0005. do. an Lombardforderungen 103 379 000 Abn. 74 835 900

96. do. an Effekten 108 005 000 Abn. 20 887 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 119 643 000 Zun. 5 966 000
Paſſiva:

8. das Grundkapital c 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1540 151 000 Abn. 175 566 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten
12. die ſonſtigen Paſſiva

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 17. Januar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen Hardwinter II ſchwim. 232 Jan. 233 Roſaſé79 kg Jan. 231 78 kg Jan. Febr. 228 AC, Febr. März 227
Bahia Blanca Barletta Ruſſo 79/80 kg Jan. 231 Jan. Febr.
2264 Febr. März 226 La Plata ung. 79 kg Febr. März
225 Blueſtem Jan. 238 A. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15
ſchwimmend 218 Jan. Febr. 218 Weſtern II Febr. März
2164 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 150 AC,
Jan. 148 Febr. 149 C. April Mai 148 A. Mai s: Mixed
3häfig Jan. 151 AC, Jan. März 151 ACG, gedarrt Febr. 152
Dampfer „Palanza“ 151 AC, La Plata ſchwim. 151 März April
1453 April Mai 141 Mai Juni 1403 Juni Juli 140
Odeſſa eben ausgegang. 150 C.

Berlin, 17. Jan. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
217,00 220,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 224,75 224,50 A.
Roggen inländ. 207,00 208,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai
214,25 Hafer, märk mecklenburg. pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſiſch. fein 180,00 192,00 mittel 172,00 179,00
gering 167,00 bis 171,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 175,00 177,00 runder 160,00 168,00 C. frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 161,00 bis
170,00 gute 171,00 182,00 ruſſ. und Donau eichte 155,00
bis 161,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 188,00 194,00 feine Futter- und Tanben-
erbſen 195,90 200,00 klein Kocherbſen bis A.
Viktorigerbſen bis A. ab Bahn und frei Wagen. Vohnen
weiße kurze bis lange bis A. Weizenmehl 00
29,25--31,50 A. Roggenmehl 0 und 127,30 28,90 Weizenkleie
12, 5--13,50 G Roggenkleie 13,25--13,75 Mittagshörſe:
Weizen, inländ. 217,00 bis 221,60 ab Bahn, Mai 224,50 bis
224,00 Juli 223,50 A. Roggen inländ., 207,00 bis 208,00
ab Bahn Mai 213,90--213,75 Juli 209,50 210,50 bis
210,25 Ac.. Hafer Mai 176,05--176,75 Geld. Weizenmehl 00
29,00 bis 31,50 A. Roggenmehl 0 1 und 27,10--28,80 Mai
27,70 A.. Rüböl, Jan. 68,00--68,30 Mai 68,60 C. Geld, Oktober
67,60 bis 67.70

L, Weltmarkt, Berlin, 17. Jan. Tägliche Börſennotierungen a if
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Sp ſen
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., weai
224,00, Juli 223,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 165,80, Mai 171,860.
Chicago Northern I Spring, Mai 160,40, Juli 152,25. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 176,05. Paris Lieferungsware Januar 184,25,
Budapeſt Lieferungsware April 217,20. Odeſſa Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 174,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 145,95. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 213,75,
Juli 210,25. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 176,75, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 115,75. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei 95,25.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 17. Jan. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sänitliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,80 bei Partien, 3 00
bis 3,20 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 Weizenſtroh 1,45 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,10 AC, Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 C. in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,75 AC, Weizenſtroh 2,75

Wieſenheunu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
4,00 in einzelnen Fuhren: 4,25 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien; 4,25 AC.,
in einzelnen Fuhren: 4,50 C. minderwertige Sorten, bei Partien

AC, in einzelnen Fuhren: A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

in einzelnen vom Lager hier 2,80

46 197 000573 474 000 Zun.
1 148 00086 764 000 Zun.

Hopfen.
RNürnberg, 16. Januar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 28 mittel do. bis 45
prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis AC, geringe Hallertauer bis 40
mittel do. bis 62 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgnt

(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 50 prima do. bis
62 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 82 geringe
Württemberger bis 42 mittel do. bis 60 prima do. bis 75
mittel Poſener bis 60 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 75 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Jan. Kartoſſelſtärke 24,00 24,50 M., Kartoffel

mehl 24,00--24,50 Mk., feuchte Stärke 14,30 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn,
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hambdurg, 17. Januar. Spiritus feſt, Januar 22 G.,
Januar Februar 32 G., Februar-März 32 G.

Paris, 17. Januar. Spiritus ruhig, Januar 42,50
Februuar 43,00, MärzApril 43,50, MaiAuguſt 45,00.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 17. Jan. Rüböi ruhig, loko verzollt 74,00.
Kölu, 17. Jan. Rüböl loko 76,00, Mai 72,50.

Amſterdam, 17. Januar. Leindi flau, loko 23 Febr. 23
Febr.April 227/, MaiAuguſt 21 Sept.-Dezbr 21

Paris, 17. Januar. Rüböl behauptet, Januar 35,00,
Februar 84,00, März- April 81,75, Mai Auguſt 77,25.

Zucker.
Braunſchweig, 17. Januar. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 32 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.
9,55 9,70 exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 7,70-8,00 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 17. Jan. Rüben Rohzucker 1. Produkt Vaſis 889/0
Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per 106 Kilo
per Januar 19,75, per März 19,95, Mai 20,20, per Auguſt 20,65, per
Oktober 19,55 Dezember 19,45. Tendenz: Ruhig.

W. London, 17. Jan. 960 JavazZucker loko feſt, 10 ſh. 10 d.
Verk. Rüben Rohzucker loke ſtetig, 9 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Januaz. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 32 G., Mai 331 G., September 34 G.,
Dezember 341. Tendenz: Stetig.

Anmſterdam, 17. Januar.
loko 37.

Havre, 17. Jan.. Kafſee. Good average Santos März 42,255
Mai 42,25, Septbr. 42,50, Dez. 42,75. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 16. Jan. Kaffee. Zufuhr 6000 Sack in
Rio, 17 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle,.
Bremen, 17. Januar. BVaumwolle, ruhig.

middling loco 62 Pfg.
Antwerpen, 17. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar

5,10 Käufer, Juli 5,00 bez. Feſt.
Liverpool, 17. Jan. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinarv Lieferungen Kaum ſtetig. Per Jan. 6,02,

per Jan. Febr. 6,03, per Febr.-März 6,04, per März-April 6,04, per
April-Mai 6,04, per MaiJuni 6,04, per JuniJuli 6,03, per Juli-
Auguſt 5,99, per AuguſtSeptember 5,88, per Sept.Okt. 5,75.

Petroleum.
Hamburg, 17. Jan. Petroleum feſt, Standard white loko

Metalle.
Amſterdam, 17. Januar. Baneazinn flau, loco 75
London, 17. Jan. Silber 258/ Lſirk., ChiliKupfer 62 Lſtrk.,

per 3 Monat 63 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engi. 147 Lſtrl.,
Zinn 123 Lſtrl., Zink 21 Lſirl.

Glasgow, 17. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Middlesborough III 48 eh. d.

JavaKaſſee, good ordinary, feſt

Upland

E. Tiere un tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichefelde. (Amtlich.
O Friedrichsfelde, 17. Januar. Auftrieb: 811 Stück Rind-

vieh, 139 Kälber. Milchkühe 555, Zugochſen 120, Bullen 52, Jungvieh

84 Stück. Verlauf des Marktes: lebhaſtes Geſchäft;
Preiſe anziehend. Es wurden gezahlt fürA. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4--8 Jahre
alte Primakühe 440—-500 und über Notiz, I. Qualität, gute
ſchwere 360—-430 II. Qual., gute mittelſchwere 280 bis
350 III. Qualität, leichte 170—-270 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 290-370 II. Qual., mittelſchwere
160-—280 e) tragende Färſen 240--370 B. Zugochſen:
1. Norddeutſches Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: J. Qualität
II. Qualität III. Qualität M 2. Süddeutſches
Vieh pro Ztr. Lebendgewicht: a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 42 44 II. Qualität 39 41 AC, III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 41-43 II. Qual. 38--40
III. Qual. 33--37 A. o) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 41 42 II. Qual. 28-40 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 2236 II. Qual. 26-31 A.

Magdeburg, 17. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 109 Rinder, 96 Kälber, 134 Schafvieh
uſw., 1035 Schweine. VBezahlt ſür 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.
B. 36 39, C. 33 34, D. 29-31 A. Bullen: A. 39- 41,
B. 35--37, C. 32 34, D. 28-31 A. Kalbenu. Kühe: A. m
B. C. 27--29, D. 23-25, E. 19-22 A. Kälber:A. B. 42-48, C. 28 36, D. 25- 33 A. Schaſe: A. 37
bis 40, B. 3436, C. 26- 31 Schweine (mit 20 Tara):
A. 58, B. 55--57, 0. 50--54, D. 4651 Verlauf undTenden z: mittelmäßig. Ueberſtand: 20 Rinder, Kälber

Schafe, Schweine.

C. Neueſte HandelsDepejchen.
W. NewYork, 17. Jan. Roter Winter-Weizen loko 1088/g, per

Jan. 109 per Mai 112 per Juli 106*,, per Sept.
Mais ver Mai 708 per Juli 69/, per Sept. Mehl 4,65.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 17. Januar. Weizen per Mai 1042/,, per Juli 99
Mais ver Mai el.

W. NewYork, 17. Januar. Petroleum Standard white in Newo
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 17. Jan. Schmalz Weſternſteam 8,80, Rohe und
Brothers 8,50.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleten: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, BVörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
t. V.: derſelbe Schlußredaktion: Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S
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